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Mit Informationen ist es wie mit
Tennisbällen…

…wirfst du einem Menschen zehn zu,
wird er neun fallen lassen.

Wir behalten…

10 % von dem, was wir lesen

20 % von dem, was wir hören

30 % von dem, was wir sehen

70 % von dem, was wir sehen und hören

80 % von dem was wir selber sagen

90 % von dem, was wir selber ausführen



3Leiterkurs J+S-Jugendliche, Grundausbildung  |  Lernjournal

Wer ist, kann, weiss, tut... was?

... spielt ein Instrument
... kommt aus einem 

anderen Wohnkanton

... hat im November 

Geburtstag
... kann den Handstand

... spielt regelmässig 

mind. 2 Sportarten

... war kürzlich beim 

Coiffeur

... kann mindestens 

drei Sprachen
... hat zwei Geschwister

... ist noch in einer 

anderen Sportart

J+S-Leiter 

... ist mit dem Zug 

angereist
... hört gerne Musik ... liest gerne

... trägt am liebsten Jeans ... ist der/die Älteste ... kann Walzer tanzen ... trägt Kontaktlinsen

... ist der/die Jüngste ... kann ein Gedicht ... hat ein zwei Haustiere ... ist über 1.70 m gross

... kann ein Lied singen ... malt gerne
... betreibt eine 

Outdoor-Sportart
... trinkt nicht gerne Bier

... ist nicht grösser 

als 1.70 m

... ist besser als R5 

klassiert

... gibt schon Tennis-

unterricht im Club

... war schon einmal 

in Magglingen



Qualifikationsgespräche

1. Meine Einschätzung (zu Kursbeginn) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Selbst- und Fremdeinschätzung (während des Kurses) 
(Diskussion mit dem/der Experten/-in betreffend Wohlbefinden, Einschätzung Kursbeginn, Kursziele,  

Aha-Erlebnisse, Schwierigkeiten, Engagement, Rückmeldung Übungs-Lehrprobe,…) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Fremdeinschätzung (am Kursende) 
(Rückmeldung des/der Experten/-in betreffend Einschätzung Kursbeginn und während des Kurses,  

Qualifikation/Noten, weitere Ausbildungsschritte,…) 

  
Meine Unterrichtserfahrungen

Mein eigenes Tennisspiel

Meine theoretischen Tenniskenntnisse

Mein Umgang mit anderen (Gegnern, Schülern, ...)

Mein Umgang mit mir selber 

(Selbstvertrauen, Motivation, Engagement, Selbstorganisation)
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Leiterpersönlichkeit
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Um das Tennisspiel besser zu verstehen, gehen wir auf verschiedene Punkte ein. Dabei sprechen wir nicht vom Einstei-

ger oder Könner, sondern nur vom Tennis. Die Tennisregeln mit den Rahmenbedingungen sind jeweils immer zu berück-

sichtigen. Die gewonnenen Erkenntnisse helfen, den Unterricht mit Kindern und Jugendlichen lernwirksam zu gestalten. 

Auch Kinder und Jugendliche sollen lernen, das Tennisspiel zu verstehen. Die Vermittlung im Unterricht kann auf eine 

ähnliche Art erfolgen wie im Leiterkurs. Die Erkenntnisse müssen jedoch schrittweise vermittelt werden.

1. Tennis ist ein Spiel. Welches sind die «Beweg-Gründe»?

  Spiele einen Match im Kleinfeld mit einem Partner aus dem Leiterkurs. Notiere anschliessend «Beweg-Gründe»!

2. Anforderungsprofil – welche Kompetenzen brauche ich?

Tennis verstehen

Zeit: 5‘

Zeit: 10‘

Zeit: 5‘
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3. Mental-taktische Kompetenz

  Spiele mit einem Partner aus dem Leiterkurs im halben Doppelfeld um Punkte.  

 Welche fünf Basis-Spielsituationen kommen immer wieder vor? Notiere sie!

  Spiele mit einem Partner aus dem Leiterkurs lange Bälle von Grundlinie zu Grundlinie.  

  Zeichne anschliessend die Flugbahn des Balles (von Treffpunkt zu Treffpunkt).

  Es gibt unendlich viele Möglichkeiten den Ball zu treffen, wir unterscheiden drei Kategorien. 

  Zeichne sie ein!

  Ist es möglich, den Aufschlag nach unten zu spielen? Begründe deine Antwort!

Zeit: 50‘
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  Rot – Gelb – Grün: Dieses Spielprinzip ist im Tennisunterricht ein zentrales Thema und für die Kinder und 

  Jugendlichen hilfreich, das Tennisspiel besser zu verstehen und besser zu spielen. Dieses Spielprinzip dient als

  Basis der Taktikvermittlung im Tennis.

 Rote Situation:

 Gelbe Situation:

 Grüne Situation:

4. Koordinative Kompetenz – das Technische Konzept

 Spiele mit dem Partner lange Bälle und behalte dabei immer das technische Konzept im Hinterkopf.

Zeit: 20‘
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  Im Zentrum steht das Treffen des Balles.

  Kernelemente
  Die drei Möglichkeiten den Ball zu beeinflussen, werden als Kernelemente bezeichnet. Diese sind, dem Ball

  Richtung, Geschwindigkeit und Rotation zu geben.

  

  Kernbewegungen
  Mit dem Schläger kann ich schwingen (bei den Grundschlägen), blocken (bei den Flugballschlägen) und werfen  

  (bei den Überkopfschlägen).

  Koordinative Fähigkeiten
  Notiere die fünf koordinativen Fähigkeiten und je ein Beispiel!

  D      Bsp.

  O      Bsp.

  R      Bsp.

  R      Bsp.

  G      Bsp.

5. Emotionale Substanz
  

  Spiele mit einem Partner im Leiterkurs einen Match im Kleinfeld! 

  Wer gewinnt? Welche Gefühle hast du, wenn du gewinnst oder verlierst? Wie gehst du damit um?

Zeit: 10‘



6. Konditionelle Substanz
  Nenne die vier klassischen Konditionsfaktoren und je ein Beispiel!

  B      Bsp.

  A      Bsp.

  S      Bsp.

  K      Bsp.

7. Zusammenfassung; Anforderungsprofil

 

 Konditionelle Substanz Emotionale Substanz

 Koordinative Kompetenz Mental-taktische Kompetenz

Zeit: 5‘

Zeit: 15‘
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Übungen 
(alleine/Flugbahnen/zu zweit)
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Die drei Konzepte
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Das pädagogische Konzept
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Das methodische Konzept
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Gestalten – Kreativität fördern
Die Entscheidung, wie auf welche Situation zu reagieren, liegt beim Spieler. Ziel ist es,  

den Schlag mit der effizientesten Wirkung auszuführen. Trainiert wird unter erschwerten  

Lernbedingungen.

Anwenden – Vielfalt ermöglichen
Den erlernten Schlag/die erlernte Situation unter Berücksichtigung der Kernelemente,  

der Gegensatzerfahrungen, der gezielt veränderten Lernbedingungen anwenden.

Erwerben – Voraussetzungen schaffen
Bewegungserfahrungen sammeln, Kernbewegungen kennenlernen, den gleichen Schlag /  

die gleiche Situation (unter vereinfachten Bedingungen) mehrfach ausführen.

3 Lehr- und Lernstufen
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Das sportmotorische Konzept
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Zuwerfen – Zuspielen –  
Mitspielen – Zielfelder
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Kinder und Jugendliche
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Übungen zu «Beide hinten»
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GAG

Lektionstyp 
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5’ Einstimmen
 Herz-Kreislauf anregen, Kinder abholen

 –› Spassfaktor

5’ Einspielen
 Gefühl für den Schläger und Ball

 –› optimal mit den 5 Basisspielsituationen und/ 

 oder Konzentrationsübungen  

 (Anzahl Schläge ohne Fehler, Treffer,…)

25’ A-Teil
 Intensiv an Lektionsziel(-en) arbeiten,  

 verschiedene Organisationsformen berücksichtigen

 –› mit Material arbeiten

 –› Korrekturen

 –› Intensität beachten!

 –› spielnahe

20’ G-Teil
 Spiel um Punkte zur Überprüfung,  

 ob das Lernziel erreicht wurde

 –› Start mit Service

 –› spielnahe

5’ Ausklang
 Bälle sammeln, evtl. Cool down,  

 Zusammenfassung der Lektion, Ausblick

Lektionsgestaltung GAG –  
60 Minuten
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Wichtige Punkte bei  
der Lektion



Leiterkurs J+S-Jugendliche, Grundausbildung  |  Lernjournal24

Trainingsinstrument /  
Planungsinstrumente
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Übungen zu  
«Ich serviere/retourniere»
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Trainingsinstrument /  
Planungsinstrumente

Broschüre «Tennis verstehen und unterrichten» –› S. 40 und 43

Anpassungen …
1. … in Bezug auf den Raum
2. … der Regeln
3. … des Materials
4. … in Bezug auf das Zuspiel
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Hilfsmittel

Webseiten

Apps

Videos
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Übungen zu «Angreifen»



29Leiterkurs J+S-Jugendliche, Grundausbildung  |  Lernjournal

Spielanalyse –  
Fehlerkorrektur
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Unterricht mit Jugendlichen

Meine Beobachtungen

Meine Erkenntnisse
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Wichtige Punkte bei  
der Technik

Aus dem J+S-Trainingshandbuch Tennis
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Prüfungen

Fachkompetenz Theorie: Mündliche Prüfung
Ablauf
Der Prüfungsstoff umfasst die behandelten Themen der Kurswoche. Die Prüfung 

wird in Gruppen mit 3–4 Teilnehmenden während 20–30 Minuten durchgeführt.  

Der Kursleiter/Klassenlehrer stellt jedem Kandidaten zwei–drei Fragen.

Beurteilung
3 Fragen pro Kandidat

Pro Frage gibt es 4 Punkte

Maximum = 12 Punkte

Es wird ein Prüfungsprotokoll erstellt.

Bewertung
11–12 Punkte = Note 4

9–10 Punkte = Note 3

6–8 Punkte = Note 2

3–5 Punkte = Note 1

Bei einer Note 1 im Bereich Theorie muss diese in einem nächsten Leiterkurs  

wiederholt werden um zu bestehen.

Besonderes
Es soll ein Gruppengespräch stattfinden, und die anderen Teilnehmenden sollen 

Ergänzungen machen können.

Das J+S-Handbuch Tennis oder andere Unterlagen dürfen bei der Prüfung nicht 

verwendet werden.

Die Prüfung darf nicht im gleichen Kurs wiederholt werden.

Die Prüfungsfragen sind beim Fachleiter erhältlich und sollen den Teilnehmenden  

zu Beginn des Kurses abgegeben werden.
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Mündlich in Kleingruppen, mögliche Fragen

1. Erkläre das pädagogische Konzept! Was steht im Zentrum des pädagogischen Konzeptes? 

2. Beschreibe ganz grob die Stufen des Erwachsenwerdens! Wann ist das beste Lernalter?  

Was bedeutet das für den Unterricht? 

3. Erkläre das methodische Konzept mit den drei Lehr- und Lernstufen! 

4. Können Könner auch auf der Erwerberstufe sein? Begründe deine Antwort! 

5. Wie ist das technische Konzept aufgebaut? Erkläre die Zusammenhänge von den drei  

Kernelementen und den drei Kernbewegungen! 

6. Interpretiere verschiedene Treffpunkte für die Grundschläge! 

7. Wie ist eine optimale Technik definiert und von was ist sie abhängig? Nenne die fünf  

koordinativen Fähigkeiten! 

8. Beschreibe das taktische Spielprinzip «rot – gelb – grün» für Einsteiger! 

9. Welches ist das Hauptziel im Anfängerunterricht? 

10. Erkläre den Tennisaufbau und die fünf Basis-Spielsituationen! 

11. Erkläre die G A G Methode! Vergleiche sie mit Deinen eigenen Tenniserfahrungen! 

12. Was muss vor, während und nach einer Tennislektion alles berücksichtigt werden?  

Welches sind ganz wichtige Punkte? 

13. Nenne verschiedene Organisationsformen im Gruppenunterricht für Einsteiger und  

beurteile sie! Nenne Unterrichtshilfen und deren Einsatzbereich! 

14. Wie gehst Du beim Korrigieren vor? 

15. Warum soll auch mit Einsteigern Doppel gespielt werden? 

16. Warum soll ab und zu auch mit der anderen Hand und mit beiden Händen gespielt werden? 

17. Zuspielen ist von grosser Bedeutung. Was muss bei einem guten Zuspiel berücksichtigt werden? 

18. Welches sind die minimalen Bedingungen für einen J+S-Kurs nach den Weisungen für die 

Jugendausbildung? Welche Aufgaben soll der J+S-Coach im Club übernehmen



Leiterkurs J+S-Jugendliche, Grundausbildung  |  Lernjournal34

Methodenkompetenz: Lehrübung 

Ablauf
Die Teilnehmenden bereiten eine Lektion mit einem «Einstimmen – GAG – Ausklingen» à 60 

Minuten vor. Von den 60 Minuten sollen mind. 20 – 30 Minuten am Prüfungstag gezeigt werden. 

Das Thema und die Zielsetzung werden vom Kursleiter und/oder Klassenlehrer bekanntgegeben. 

Das Ausbildungsprogramm ist die Grundlage. Die Lektion wird wenn immer möglich mit  

«echten» Spielerinnen und Spielern auf den Niveau «Einsteiger» durchgeführt.

Beurteilung
 • Methodenkompetenz

 • Fachkompetenz

 • Sozialkompetenz

 • Selbstkompetenz

Bewertung
Note 1–4

Note In Worten Ergänzende Bemerkungen

4 ausgezeichnet Makellos, fehlerlos in jeder Beziehung,  

«...ist kaum zu übertreffen».

3 gut Gute Lektion,  

einige Mängel sichtbar,  

aber Lernziel 100% erreicht.

2 genügend Genügende Lektion,  

Mängel und Fehlüberlegungen offensichtlich,  

Lernziel nur teilweise erreicht.

1 ungenügend Ungenügende Leistung bei Vorbereitung und/oder Durchführung, 

grosse Mängel sichtbar,  

Lernziel bei Weitem nicht erreicht,  

Fehlüberlegungen.

Bei einer Note 1 im Bereich Unterricht muss diese in einem nächsten Leiterkurs wiederholt wer-

den um zu bestehen.

Besonderes
Die Prüfung darf nicht im gleichen Kurs wiederholt werden. Der Klassenlehrer bespricht (Lehrge-

spräch) die Lektion mit den Spielern alleine (Einzelgespräch) und fasst am Schluss aller Lektionen 

die wichtigsten Punkte vor der ganzen Gruppe zusammen.
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Vorbereitung Lehrübung

Aus dem Ausbildungsprogramm Tennis
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Lehrübung mit  
Kindern/Jugendlichen

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4 Note Bemerkungen

Darbietung

Engagement teilnahmslos 
gleichgültig

wenig aktiv 
zurückhaltend

meist inter-
essiert recht 
einsatzbereit

sehr engagiert

Sicherheit unsicher  
gehemmt

verhalten,  
leicht irritier-
bar

recht sicher selbstsicher 
überzeugend

Ausdrucksweise unverständlich 
langatmig

wenig an-
schaulich 
noch um-
ständlich

klar ziemlich 
prägnant

natürlich 
verständlich, 
umgänglich

Allgemeine Leiter-
persönlichkeit

Völlig  
missachtet

Zu wenig  
beachtet

Vertretbar Angepasst, 
vorbildlich

Inhalt

Übungsauswahl 
GAG

nicht  
vertretbar

fragwürdig vertretbar angepasst und 
ausgewogen

Anpassung der 
Übungen an die 
Spieler

nicht  
spürbar

eher un - 
zweckmässig

vertretbar optimal

Korrekturen A falsch oder 
vernachlässigt

zu wenig  
gezielt

meist richtig treffend und 
differenziert

Darstellung der 
Präp

unbrauchbar Lückenhaft / 
unübersicht-
lich

geeignet übersichtlich 
sorgfältig

Organisation

Organisation völlig  
missachtet

unzweck-  
mässig

recht gut  
beachtet

optimal und 
zweckmässig

Intensität völlig  
unter- oder  
überbelastet

teilweise  
zu wenig  
intensiv

ausgewogen optimal 
dosiert richtig 
verteilt

Zeitmanagement völlig  
missachtet

Fragwürdig Vertretbar Angepasst 

Bemerkungen
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Fachkompetenz Praxis: Technikprüfung
Ablauf
Die Teilnehmenden absolvieren drei Prüfungsübungen.

Beurteilung
3 Übungen pro Kandidat

Pro Übung gibt es 4 Punkte

Maximum = 12 Punkte

Bewertung
12 Punkte =  Technik Note 4

9–11 Punkte =  Technik Note 3

5–8 Punkte =  Technik Note 2

3–4 Punkte =  Technik Note 1

Bei einer Note 1 im Bereich Praxis muss diese in einem nächsten Leiterkurs wiederholt werden um zu bestehen.

1. Übung: Zuspielen bei einem Kolonnentraining für leicht Fortgeschrittene
Der Leiterkandidat zeigt ein Kolonnentraining für zwei Spieler auf dem Normalfeld. Er steht zwischen der Servicelinie und 

der Grundlinie und spielt die Bälle aus dem Korb regelmässig und mit keiner bis ganz wenig Rotation zu. Der Leiterkandi-

dat soll mindestens 3 bis 5 Durchgänge zuspielen.

Der Leiterkandidat spielt zwei Bälle so zu, dass einmal Vorhand und einmal Rückhand gespielt werden kann. Den dritten 

Ball spielt er dann so zu, dass angegriffen werden kann. Der vierte und fünfte Ball soll am Netz als Volley, der sechste Ball 

als Smash gespielt werden können.

Der Leiterkandidat spielt also pro Spieler total sechs Bälle zu.

Bewertung: Technik des Zuspiels, Rhythmus, Anpassung an die Spieler, Präzision des Zuspiels.

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4

Viele Fehler, zu viel Rotation 

bei den zugespielten  

Bällen, die Zuspielbewegung 

ist ruckartig und nicht  

ökonomisch. 

Für die Spieler ist es zu 

schwierig, die Bälle zurückzu-

spielen.

Unregelmässig, die Bälle 

 haben oft Rotation, die 

Zuspielbewegung ist wenig 

ökonomisch. 

Nur zum Teil angepasst an 

die Spieler und sie haben  

somit zum Teil Mühe die 

Bälle zurückzuspielen.

Meist regelmässig, die 

Zuspielbewegung ist recht 

flüssig und die Bälle haben 

fast nie Rotation. 

Runde gebogene Flugbahn 

des Zuspiels, so dass die 

Spieler die Bälle mehrheitlich 

gut zurückspielen können.

Sicher und regelmässig, der 

Schläger wird dem Ball 

entgegengeschwungen, 

harmonische Zuspiel- 

bewegung. 

Individuell angepasst und 

runde gebogene Flugbahn 

des Zuspiels.
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2. Übung: Zu zweit alle 5 Spielsituationen mit wenig Rotation mit entsprechenden Schlägen für leicht Fortgeschritte-
ne auf dem Normalfeld spielen

Zwei Leiterkandidaten spielen miteinander ohne Rotation. Sie spielen langsam auf dem Spielniveau von leicht Fortge-

schrittenen im ganzen Spielfeld. Sie zeigen zu zweit Ballwechsel, wo alle fünf Spielsituationen immer wieder vorkommen 

sollen.

Bewertung: Anpassung an die Situation, einfache und ökonomische Bewegungsabläufe, Timing und Rhythmus, Kreativität.

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4

Viele Fehler, nicht angepasst 

an die Situation, ruckartig 

und falscher Rhythmus.

Unregelmässig, meist noch 

wenig angepasst an die 

Situation, oft noch schlechter 

Rhythmus.

Meist regelmässig, recht gut 

angepasst an die Situation, 

oft ein gutes und sinnvolles 

Timing, noch wenig kreativ.

Sicher und regelmässig, 

zweckmässig angepasst an 

die Situation, gutes Timing, 

kreativ und immer wieder 

überraschend.

3. Übung: Zu zweit alle 5 Spielsituationen mit Rotation mit entsprechenden Schlägen für Fortgeschrittene auf dem 
Normalfeld spielen

Zwei Leiterkandidaten spielen miteinander mit Rotation. Sie spielen langsam auf dem Spielniveau von Fortgeschrittenen 

im ganzen Spielfeld. Sie zeigen zu zweit Ballwechsel, wo alle fünf Spielsituationen immer wieder vorkommen sollen.

Bewertung: Anpassung an die Situation, einfache und ökonomische Bewegungsabläufe, Timing und Rhythmus, Kreativität.

Note 1 Note 2 Note 3 Note 4

Viele Fehler, nicht angepasst 

an die Situation, ruckartig 

und falscher Rhythmus.

Unregelmässig, meist noch 

wenig angepasst an die 

Situation, oft noch schlechter 

Rhythmus.

Meist regelmässig, recht gut 

angepasst an die Situation, 

oft ein gutes und sinnvolles 

Timing, noch wenig kreativ.

Sicher und regelmässig, 

zweckmässig angepasst an 

die Situation, gutes Timing, 

kreativ und immer wieder 

überraschend.
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Notizen
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Spielformen  
(Einzel und Doppel)
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J+S-Jugendliche im Überblick

Der Bund und die Kantone führen die Institution J+S in partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit den Verbänden. Die 

Hauptleistungen des Bundes sind:

 • Aus- und Weiterbildungsangebote

 • Direkte finanzielle Unterstützung

 • Lehrunterlagen, Leihmaterial

Der J+S-Coach sorgt für Nachhaltigkeit und Qualität der Jugendangebote und ist das Bindeglied zu J+S.

Das Produkt J+S Allround Kinder
Das Produkt J+S Allround Kinder hat zum Ziel, möglichst viele 5–10-jährige Kinder vielseitig, polysportiv und mit einer 

hohen Qualität auszubilden. 

Weitere Informationen unter: www.jugendundsport.ch

Leiterkurs J+S-Jugendsport
(Grundausbildung)
Lernjournal

neues Bild!
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Ausbildungsstruktur

Expertenausbildung

Jugendliche Tennis

Allround Kinder / Kids Tennis

Erwachsenensport

Sportartenlehrer:in

Ausbildungsstruktur Lehrpersonen

Trainer:in A Tennis
(Trainer:in Leistungssport mit eidg. Fachausweis)

BASPO / Swiss Olympic / Swiss Tennis

Min. 4 Module BASPO + Berufsprüfung SBFI

2 Module Swiss Tennis
Min. 25 Tage

Diplomtrainer:in Spitzensport Swiss Olympic
(Trainer:in Spitzensport mit eidg. Diplom)

BASPO / Swiss Olympic

Min. 4 Module BASPO + höhere Fachprüfung SBFI 
Min. 11 Tage

Trainer:in B Tennis
(J+S-Jugendsport Weiterbildung 2-LS)

Swiss Tennis

3 Module + 3 Wahlmodule + Praxistage
Academies + Diplomprüfung
15 Tage

Trainer:in A Kondition
(Zertifikat Konditionstrainer:in Swiss Olympic)

BASPO / Swiss Olympic / Swiss Tennis

3-5 Module BASPO + Zertifikatsprüfung

3-5 Module Swiss Tennis + Diplomprüfung
16-25 Tage

Spezialist:in Kids Tennis

Swiss Tennis

3 Module
8 Tage

Tennislehrer:in mit eidg. Fachausweis

Swiss Tennis / sportartenlehrer.ch

3 Module + 2 Wahlmodule + Praktikum 
Prüfungsarbeit, Berufsprüfung SBFI 
12-15 Tage

Erwachsenensport

Swiss Tennis

Einführungskurs esa 
(reserviert für Leiter:innen
J+S-Jugendliche Tennis)
2 Tage

Assistenten

Swiss Tennis

Assistentenkurs
2 Tage
(ab 15 jährig)

START

Diplom Trainer:in C Tennis

J+S-Jugendliche Grundausbildung Tennis

Kantone

Leiterkurs
5-6 Tage
(ab 17 jährig)

J+S-Jugendliche Weiterbildung 2 Tennis

BASPO / Swiss Tennis

Zulassungsprüfung 
1 Tag

Gute Clubspieler:innen unterrichten 1
4 Tage

Gute Clubspieler:innen unterrichten 2
3 Tage 

J+S-Jugendliche Weiterbildung 1 Tennis

Kantone / BASPO / Swiss Tennis

Fortgeschrittene unterrichten
4 Tage

Wahlmodul (Physis, Psyche, Coaching oder Spielformen)
2 Tage

Sportartenschulleiter:in mit eidg. 
Diplom

sportartenlehrer.ch

3 Module + höhere Fachprüfung SBFI 
10 Tage

Kids Tennis/J+S-Allround Kinder

Swiss Tennis / Kantone

1. Einführungskurs J+S-Allround Kinder 
(reserviert für Leiter:innen J+S-Jugendliche Tennis)
2 Tage

und

2. Einführungskurs Kids Tennis 
(reserviert für Leiter:innen J+S-Allround Kinder)
3 Tage

Kids Tennis/J+S-Allround Kinder 

Kantone

Leiterkurs Rückschlagspiele Kinder
5-6 Tage
(ab 17 jährig)
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Mit Informationen ist es wie  
mit Tennisbällen …

… werfen wir uns zehn zu, werden 
wir «nun» zehn fangen können.

Jugend+Sport
BASPO

CH-2532 Magglingen

www.jugendundsport.ch
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Swiss Tennis
Roger-Federer-Allee 1
Postfach
CH-2501 Biel

Telefon +41 32 344 07 07

info@swisstennis.ch
www.swisstennis.ch


